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Menschenfreund

Frank Klingenstein, Bundeslandwirtschaftsministerium
Thomas Muchow, Stiftung Rheinische Kulturlandschaft

In Memoriam



Wolfgang Schumacher, Kind der Eifel

Å 5. Oktober 1944 in Antweiler, Kreis Euskirchen geboren

Å Vater JAKOB SCHUMACHER im Zweiten Weltkrieg verschollen

ÅMutter AGNES geb. KÜPPER, lebte mit ihm auf dem Hof ihrer Eltern in Antweiler.
Zum Hof gehörte auch eine Fleischerei ςWertschätzung für gutes Essen mitgegeben

Å Sein Großvater mütterlicherseits, WILHELM KÜPPER, Bürgermeister von Antweiler Sinn für 
politisches und gesellschaftliches Engagement mitgegeben

Å Seine Mutter heiratet PETER WELSCH, die Familie lebt in Antweiler

Å Er zeigt sich als besonders guter und interessierter Schüler, 
besucht das Willi-Graf-Gymnasium in Euskirchen und macht 1963 dort sein Abitur 
1964 beginnt er ein Studium in Bonn

Å 1968 heiratet Wolfgang Schumacher RITA ZINGSHEIM (*1946); sie haben zwei  
Söhne BERND (*1970) sowie DIRK (*1971)

Å9Ǌ ƭŜōǘŜ ƛƳƳŜǊȊǳ ƛƴ !ƴǘǿŜƛƭŜǊΣ ΧƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǊōŜƛǘŜǘŜ ŜǊ ŀǳŎƘ ŘƻǊǘΣ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ αIƻƳŜƻŦŦƛŎŜά



²ƻƭŦƎŀƴƎ {ŎƘǳƳŀŎƘŜǊ ΧαŘŜǊ [ŜƘǊŜǊά

Å1964Lehramtsstudium; Biologie und Religion, (PH) Bonn

Å1966 Erstes Staatsexamen für das Lehramt an Volksschulen

-Examensarbeit, betreut von Prof. WINFRIED SIBBING

-Thema ist das Kalkarer Moor bei Antweiler

Å1967ς1972 Lehrer an der Volks- bzw. späteren Grund- und Hauptschule Marmagen 

ÅSeine Marmagener{ŎƘǸƭŜǊΧΦΦ
darunter beispielhaft WERNER MILZ vom gleichnamigen Café in Marmagen und 
WALTER MÜLLER, der später bei ihm studierte und 1988 sogar promovierte

Å1969 zieht es ihn zurück an die Universität Bonn



Å1967 bis 1972 Volksschullehrer in Nettersheim-Marmagen 
(damals Kreis Schleiden, heute Euskirchen)

α{ŎƘǳƭŜ Ƴǳǎǎ {Ǉŀǖ ƳŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƳƻǘƛǾƛŜǊŜƴΣ 
ǎŜƭōŜǊ Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ ƭŜǊƴŜƴΦά

α[ŜƘǊŜǊ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ Řŀǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǳŦΦά

Å1968/69 erste Ausstellung zum Thema Natur und Landschaftsschutz im Kreis Schleiden 
mit seinen Schülern 

α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ aǸƭƭ 
gesammelt und uns gegen 
das Spritzen der Straßenränder 
ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦά

Der Lehrer



CafeMilz, Marmagen:
Gedeckter Hefe-Apfelkuchen, 
Flockensahne



Wolfgang Schumacher ςvom Student zum Hochschullehrer



Der Wissenschaftler

Å1969 2. Studium (Sek. II) der Biologie und Bodenkunde an der Universität Bonn

Å1972 als Förderassistent an das Biologie-Seminar der PH in Bonn abgeordnet

Å1974 Staatsexamensarbeit bei Prof. Dr. WALTER KAUSCH,
Institut für Landwirtschaftliche Botanik

Das Kalkarer Moor, detaillierte Arbeit zur Flora und Vegetation. 

Å1976 Promotion zum Dr. rer. nat.    

Flora und Vegetation der Sötenicher Kalkmulde (Eifel) 
ςDecheniana-Beihefte 1977 

-300 Feldtage, 600 Vegetationsaufnahmen, 22.000 floristische Daten 

-Flora, Vegetationskunde, Standortökologie, Naturschutz & Biotoppflege

-(bei Prof. W. Kausch, Institut für Landwirtschaftliche Botanik; Danksagung u.a.

-Prof. W. Franke & Prof. E. Mückenhausen sowie Dr. W. Lohmeyer (BfN)

-1977 Akademischer Rat am Seminar für Biologie und ihre Didaktik 
bei Prof. Dr. FERDINAND RÜTHER (1926ς2022).

-±ƛŜƭŜ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŀǳŎƘ ŀǳǘƻŘƛŘŀƪǘƛǎŎƘ ŜǊƭŀƴƎǘ  όǳΦŀΦ α²ƛŜŘŜǊŜƴǘŘŜŎƪǳƴƎά ŘŜǊ 
pflanzensoziologischen Untersuchungen Braun-Blanquetsin der Nordeifel)



Der Wissenschaftler

ÅHabilitation 1983 (kummulativ)

Åbei Prof. Dr. Ferdinand Rüther (*02.10.1926 20.04.2022) 

ÅBiologiedidaktiker mit den Schwerpunkten

ÅGesundheits- bzw. Sexualerziehung (Gründungs- und 
Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Geschlechtserziehung; 1978) 

ÅÖkologische Botanik, bes. Schwermetallpflanzen 
(Dissertation zu Zinkresistenz)



Pädagogischen Hochschule Rheinland, 
Abteilung Bonn bzw. seit 1980 
Pädagogische Fakultät der Universität Bonn

1977 bis 1985 wiss. Assistent und 
Akademischer Rat am Seminar für Biologie 
und deren Didaktik 

April 1985 bis April 2010
Institut für Landwirtschaftliche Botanik 
(heute Geowissenschaften) 
in der Meckenheimer Allee 176



01.04.1985 ς16.04.2010
Professor für Geobotanik und Naturschutz 
am Institut für Landwirtschaftliche Botanik 
der landwirtschaftlichen Fakultät der Universität Bonn

(1999-2002 Umwelt- und Landwirtschaftsministerium NW) 

16.04.2010 Emeritierungsfeier der Fakultät

Professor und Wissenschaftler



Prof. Hartmut Bick, Limnologe  

bis 1994 Institut für landwirtschaftliche Zoologie und Bienenkunde

Berater bei der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

1972-81 Mitglied und Vorsitzender des Rates von 
Sachverständigen für Umweltfragen 

Vorsitzender des Beirats für Naturschutz und Landschaftspflege 
beim Bundesumweltministerium

Prof. Eduard Mückenhausen (1907-2005) 
war ein deutscher Bodenkundler. Als ordentlicher Professor und Direktor 
des Instituts für Bodenkunde an der Universität Bonn (1955-1975) hat er 
sein zentrales Forschungsgebiet, Bodengenetik und Bodensystematik, zu 
einem wegweisenden Denkgebäude in der deutschen und 
internationalen Bodenkunde ausgebaut.  (wikipedia.de)

Prof. Gerhard W. Brümmer (1986-2004)

günstige Voraussetzungen an der 
Landwirtschaftlichen Fakultät



5ƛŜ пΦ {ǘǳŘƛŜƴǊƛŎƘǘǳƴƎ αNaLaά

WS 1990/91: Gründung und Koordination der Studienrichtung 
αbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǀƪƻƭƻƎƛŜά im 
agrarwissenschaftlichen Studium (sog. 4. Studienrichtung)

Ausbildung von Absolventen, die landwirtschaftliche Praxis und 
Naturschutzanforderungen zusammendenken können, um den 
wachsenden Arbeitsmarkt bei der Beratung von Landbewirt-
schaftendenzur Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen zu 
bedienen 

όмффл CŀŎƘƪƻƴȊŜǇǘ α.ƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ {ǘŀǘƛƻƴŜƴ ƛƴ bw²άύ



2005 Zusammenlegung zum 
Institut für Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz (INRES)



> 40 betreute Dissertationen



> 180 betreute Studien-!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘŜƴ ΧΦ 



ΧΦ ǎŜƛƴŜ Studenten (Ehemaligentreffen)



ΧΦ ǎŜƛƴŜ Studenten 
(Ehemaligentreffen)

ΧΦ ǎŜƛƴŜ Studenten 
(Ehemaligentreffen)



Hunderte Absolvent*innen für den Naturschutz

Biologischen Stationen & Naturschutzzentren 
Bundesamt für Naturschutz, 

Bundesanstalt für Landwirtschaft, 
Ministerien für Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz des 

Bundes und der Länder

Verbänden 
Stiftungen

Planungsbüros 
Bildungseinrichtungen 

Landwirtschaftskammern
Universitäten

Χ

Silvia Bender

2021 bis 2024 Staatssekretärin im Bundeslandwirtschaftsministerium

2019 bis 2021 Sts. Umwelt- & Landwirtschaftsministerium 
Brandenburg

Ralf-Peter Weber 
2016 - 2021 Staatssekretär im Umwelt-
und Landwirtschaftsministerium 
Sachsen-Anhalt

Steffen Pingen
Fachbereichsleiter Umwelt 
& Nachhaltigkeit DBV 

Ilona Leyer
Professorin für Biodiversität und 

Ökosystemfunktionen, Hochschule Geisenheim



Ehemaligen-Verein: 

2015 gegründet

ca. 100 Mitglieder + Netzwerk

https://www.nala-ev.org

Der NaLae.V. 

https://www.nala-ev.org/


Der Geobotaniker





seit 1990 Restaurierung und 
wissenschaftliche Aufarbeitung des 
Rheinischen Herbars durch 

Insbesondere Rolf Wisskirchen
ABM und Mittel der NRW-Stiftung

NHV-Vorsitzender 1994-2003 



5ŜǊ !ǳǎŦƭǳƎ ƛƴǎ α[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳά

1999-2002 Abteilungsleiter Landwirtschaft im Umwelt- und 
Landwirtschaftsministerium NRW

Mehrfache Herausforderung:

ÅDüsseldorf

ÅArbeitsweise einer höheren Landesverwaltung

Åpolitisch gesetzte Themen: Diskussion um Kampfhunde, BSE-Krise



Der Naturschützer



IŜǳǘŜ Ƴƛǘ нл aƛƭƭƛƻƴŜƴ ōƭǸƘŜƴŘŜǊ bŀǊȊƛǎǎŜƴ αŘŀǎά 
touristische Ereignis in der Nordeifel bzw. im 2004 
gegründeten Nationalpark Eifel 
mit jährlich tausenden Besuchern und diversen 
Narzissenfesten(Tickets erforderlich), Planwagenfahrten etc. 

Der Naturschützer



Erstmals 2005
Städte Orani, Orgosolo, Fonniund Oliena
Im Beisein von Wolfgang Schumacher

Der Naturschützer: Paeonienfest



1995 erstmals auf Sardinien (BBG-Exkursion)
Austausch der landw. Fakultäten von Sassari und Bonn
1998(?) erste Sardinien-Exkursion
2005 erstes Paeonienfest
2007 sardische Bürgermeister auf dem Narzissenfest

Inzwischen um die 25 Exkursionen, Austausch von 
Studierenden, im Rahmen von EU-LEADER-Projekt, aber auch 
von Chören und Schäfern 

Prof. Ignazio Camarda, Università degli Studi di Sassari

Wolfgang Schumacher & Sardinien



Ernennung zum ersten 
Ehrenbürger (Cittadino Onorario) 

der Gemeinde Martis 2018



Ende 1990er Jahre erste Exkursion 

Bernd Schumacher Gastlehrer in Sibiu 2004-2007 

2006 Kontakt zur Freiburger Biologin 
und Siebenbürgerin Inge Paulini

DBU-Projekte 2009-2014 Pilot-Vertragsnaturschutzprogramm 
für Heuwiesen im KlausenburgerHügelland

5ŀǊŀǳǎ нлмм ±ŜǊŜƛƴ αMozaicά ƛƴ Klausenburg
zur Erhaltung der Maculinea-Wiesen 
(Pflegemaßnahmen, Landerwerb)

Wolfgang Schumacher & Rumänien



Der Naturschützer: Vertragsnaturschutz



1990 Fachkonzept
Parität Landnutzung ςNaturschutz
Verband 2005 www.biostationen-nrw.com
heute ca. 40

Der Naturschützer: Biologische Stationen


